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    _ Hamburg 1, , Ferdinandstr. 7 Bankkonto. Hamburger Kreditbank Nr. 15670 

nn Fostshech, Hamburg 947 17 unter Schwalbe V.v. P _Postscheck DDR: ‚Berlin 31166 . 

unter Franz Elison, Berlin N. 113, ‚Aalesunderstraße 9 

EEoHt 

Alle Zuschriften, Urdrucke und Aufsätze ind) an die Geschäftsstelle, Hamburgi. nn 
Ferdinandstr. 67 zu richten; Lösungen innerhalb 8 Woc 
‚an A. Mayer, Osnabrück, Hammersenstr. 16. — Urdruck 
an den ZUSTÖDOIBER Sachbearbeiter seschicht werden. 
beilegen. 

  

  
hen nach Erscheinen desHeftes 
    

  
  

Tu eierausnchriibnugen. 
Der Pfälzische Schachbund hat sein ausgeschriebenes 4. Problemturnier in 

»Hermann Römmig- Jubiläums-Problemturnier« benannt. Infolgedessen wird die 
Ausschreibung wie folgt geändert: Das Turnier wird in zwei Abteilungen (Zwes 

mfreund des Bundesgebietes kann ich 

‚ die Aufgaben selbst dürfen höchstens 
teilung. stehen Geld- und Buchpreise zur 

Verfügung. Die Siegerverkündung erfolgt im Rahmen des Pfälzischen Schachkon- . 

  und Dreizüger) abgewickelt. Jeder Proble 
mit zwei Aufgaben je Abteilung beteiligen 
21 Steine nicht überschreiten. Für jede Ab   
gresses am 27. Mai 1954 in Edenkoben-Pfalz. 
Bewerbungen sind auf einem Diagrammblatt mit Lösung. bis zum 31. Okt.1953 

  an den Landesspielleiter Xaver Lang, Landau-Pfalz, Vogesenstr. 9 einzusenden. 

 Dawson=:Memorial der Fairy Chess Review. Verlangt werden Gitterschachauf- nn 
gaben (engl. Grid Chess), einer Erfindung von W. Stead. Das 64feldrige Brett st 

lraten zu je 4 Feldern eingeteilt Esgllen 
er einzigen Ausnahme, daßinnerhalb 

eines solchen 4-feldrigen Quadrates kein Zug geschehen darf; bei jedem Zug muß 

  wie bei den beiden Beispielen in 16 Quac 
die Regeln des normalen Schachs mit d   

  also mindestens eine Gitterlinie überschritten werden. Märchenfiguren können be- 

nutzt werden. Richter: C.E. Kemp und T Darvall. Einsendungen bis zum 31. Dez. _ | 

1953 an D. Nixon, 49 Manor Street, Middlesbrough, Yorks., England, der auf 

Wunsch Freiexemplare der August-Fairy Chess Review mit weiteren . Sitterschach- .   
beispielen versendet. 

Il ..D. Nixon 
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In Nr. I wird nach dem Schlüssel 1.Th2 kein Schach geboten, weil Th2-— "hl unmög- | . 

z je ist. 1.— droht 2. Th7# (Dh8:h7 ist verboten). 1.— Dh6 2.Th5* 1. — Dh& 2. Th3# _ 

1.— D:h2 (Db8) 2. D:a8*. Beachte, daß Da5 und Bb6 sich gegenseitig nicht angreifen. _ 
— In II geht 1.-6. Kc3-b4-b5—-c6-d7—e8 Ke2-f3—g4-85 5_f6 7. d4 d’#! Inderind 
stellung greifen sich die beiden K nicht an, £7/8 sind keine ‚eluchtfelder des sK, en 2 z 

werden vom. wK gedeckt. 

e und Aufsätze können ch 
Bei Anfragen stets Rückporte .— 
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üge mit den "Springern ‚zu 
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ekten Satzspiele (vergl. »Fehle 
1951), welche ein ein- 
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t die verschiedenartigen schönen. Matts Silden _ 
: dutch ne al Ile dade wD- en ‚einheitliches Ganzes. Dr. = ‚Ein würdiges Turs . 

M nierproblem ohne besondere Qualitäten. Ss 
.3. Thema. Belobt: Nr. 16 (L Valve u. N 14 (0. Strerath), Dr P: Von. den 
drei, Bewerbungen sind zwei nicht genügend. ‚Nr. 16 ist eine tadellose Illustration 
des Themas mit einfachen Mitteln. — L: Keine der drei Aufgaben. ragt besonders 
en Nr. 16 lehnt. sich ‚trotz. en zu an an das, Vorbild we . 

ni in dr nn 
ein, eindeutiges. Ergebnis 

2 Ds =: cn A| An a de a Eurchpien vie 
2E = te e air DR . | = DM. , : icht a a en . 

Y m 
i 

ie nür. jewei 
oo erschienen 

m, 'Schwanheim erstr, ; 3: > 2.5 

eutigen Zweizügern wird. der 

nt einige vormerken. Jede Geschmacks 
ine sehr achtbare Häufungsaufgabe 

(0 t?) bietet en 
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igenügenden Informierung 
d olympische Wertung wenig 

nn: V irei ter mit großen Namen ein (Herbert Ahues, 
Bond Dr. Adriano Chicco, Genua und Bjarne Blikeng, Kristiansund), ‚ohne zu 
wissen oder zu bedenken, ‚daß zumindest einer dieser Richter mit ganz anderen 

 Wertmaßstäben zu messen pflegt als seine beiden. Kollegen. Man ließ die Aufgaben 
nicht auf Vorgänger prüfen, so daß die ursprünglich mit der Goldmedaille aus- 
. ‚gezeichnete (von Dr. H.L. Musante, Buenos Aires) nachträglich disqualifiziert werden 
mußte, weil sie dreimal vorweggenommen war. Die weit auseinanderklaffenden 
' Rangziffern, ‚die die drei Richter den I8 »besten« Aufgaben gegeben hatten addierte 
man und teilte durch drei. Das Ergebnis war, wie stets bei dieser lotterieähnlichen 
„Prozedur, daß die mehr durchschnittlich: ı Leistungen an die Spitze gelangten und 
das Bessere sich weiter hinten bei den Erwähnungen herumtreibt. I ist a 
zu wünschen, daß man bei den. olympischen - 2 
an nn und ie Urteil in j 

a sie. a a Keinen un a, wenn, an ee ‚verdient. en 
 »vierfache Paradenwechsel« ist wertlos, da die vier Bauernzüge | des ne : 
. höchstens. mit der Lupe zu finden sind. - Silbermedaille: ‘, Heinonen, Helsinki 

(951). Ausgezeichnete Zugwechsel: fgabe mit starker Thematik. Der Schlüssel ver- 
tauscht: die N atts nac . ( = vor . au n durc 4 : r Zwang, die. geöffneten Linien 

 ofkn zu ‚halten, bestimmt. ‚werden. Viel besser als der a, ne 
_ medaille: Hermanson, en ‚(Ka2.Dh5 Ta6 d2 I: 3 4 d4 c2d 
 Te4 f6 Lf8 Sa7 e6 Bc3 e5—1 Df n Satz ef edl, 1, 
 Te4- T:d4l und in der Des Se6> S:d4 | zeigen einen en Eeidenwechsel 
bei Verreidigungen. l. und ’. ‚Grades, eine Spezialität des Verfassers. Gut in seiner 
wahrscheinlich sehr mode- ‚gebundenen Arı — Olympische Erwähnungen: 1. F. Fleck, 
Budapest (&b2 Db3 Te8 f8 Lb7 gl Sd5. Ba5 e4 e5 f2 — Kd4 Dg8 Tc8 g5 12 h6 Sc6 

.e6 Bd3 d7-1. ‚Sb6). »Der große Stil —  basta« 2 würde B Sommer sagen. Ich habe 
dem Verf seinerzei vorausgesagt, ‘daß von seinen zwei olympischen Bewerbungen 
diese sehr gute Chancen habe. Vor solchen. Aufgaben ‚kapitulieren alle Richter, 
weil sie das unbestimmte, aber ui ıbegr ündete Gefühl haben, es handle sich um 

. etwas ‚Bedeutendes. asdln ist es eine eindrucksvoll aufgeblasene Nichtigkeit  
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oormann el, 3055) zurück. UKh&; bei "Dal: ‚el, dafür Der Dbl matt. f. Wurde 
ls originellste Bewerbung eze - W 

3. H. Doormann. — Lobe: 1. J. J. "Burbach, 2, und N 
UK typische Fernblockade a 0%; I ses de. sd 
_ on matt. _ . . 
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men einen Zug urück, 
dann hi# UKel 
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E ee a diese Hinwendung auf. die neuartiger \ 
Nach welchen Grundsätzen in Her 2aas, ‘oder nur eine Zufallserscheinung ist. 

a Eine für den 

I In Se «82.D nn . 

6° ängstzüger-. \ufga 
Die I ohe : 

ffen, da sich naturgemäß bei 
ine1 ' Schachzickzackaufgabe nn 

- es scheint mir besser, 

Zahl in der gemischten 

Märchenformen anhält 

a wi ich a Entscheid zum ne J nn | 

. Preise: ex aequo: 8 A. Schm 
Beide Aufgaben haben bei ganz 
dieselben Mängel: Origin: G 
nn anderen. Be ite ein 

ae Der Veach neue we zu ı gehen, : ist 
wie hier und bei den übrigen Aufgaben des Artikels ‚öko: s went, und 
noch nicht ganz gelung gen erscheint. Ob Ternblads Gedanken eine Zukunft beschieden 
ist, wird & sich en Blier ' jedenfalls i ist. eine, nz interessante Abe entstanden.  



 



 



us Konten (HS. "Die Üb | 
0 eines. B beseitigen: wKb6 Bb2 SB _ aa, um BI). © PB 

2878  (Hasenzahl— 2er) 1. Le6? (dr. Dh7#) Ta:d5. (Id: 4). 2.865. (SA2)#, ben 
Ss.h DB, dieselben Spiele in 1. Tf5? De a 1. — Edsl in en 

nn Lösung: 1. Lg4! (dr. Tes#) Lb5 nn } en 
nur von RK Pohlheim a, 

8789 (Dr. Fuß—2er) 1 dic | 
2 en 

oo ‚genz a ech a "Fleiße es, einen. 2er ee Dies nn 
_ den Herren an nicht dagege dem sine ‚utusken. Sachbearbeiter, 
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dd 7. 1953 ist in Halle unser früheres Mitglied Kurt Laue im . 

66. Lebensjahr infolge Schlaganfalls verstorben. — Unseren älteren Mitgliedern wird 

_  Laue kein Unbekannter sein. Allerdings war es in den letzten 10 Jahren sehr still 
_ um ihn geworden. — Am 1. September tritt Herbert Ahues, Bremen eine acht 

Monate dauernde Studienfahrt nach den USA an. a en 

 Spendenliste für das Inhaltsverzeichnis des 6. Bandes. — Bisher DM 46.—. 

___R.H. Dees DM 2.50, F. Schulz DM 1.—, C. Eckhardt DM 3.—, zus. DM 32.50. — 

(Dre Druckseiten sind es doch schon!!:-Wer fühlt sich noch angesprochen ? E 

 Buchwalds problemschachliche Weltrangliste 1952 zeigt in der Länderwertung 

der Turniererfolge wieder Deutschland mit 160, Punkten und großem Vor: 
sprung an der Spitze vor 2. Ungarn 109, 3. Holland 101'/, 4. Schweden 95'/s, 

5, Tschechoslovakei 68, 6. Italien 66"/,, 7. USA 51, 8. Großbritannien 41’/s, 9. Ars 
_  gentinien 38, 10. Indien 37, 11. Dänemark 28, 12. Jugoslavien 20',, 13.—14. Öster- 

reich und Polen je 20. | 

Personalien. Am Il. 
  

  

  

  

  

  

  

    

    

                              

      

      

  
  

  

  
  

    

    
      

    
            

    
  

          

Löserliste _ 

nasse nn ee eleeettselsazselsieiseeleheeals z)S& Kono- 
Heft 255554 Nr SE SIE SEISEIS 5 2 2 22 al2j2 2] 2 22ja2 5 2 2]55] vd 

‚R. Bienert 28|4|44 2126 3] 3/4 314) 812) 45, 510) 55135 | 8| 3/91] 276 13x525 

F. Bertram 26 |2| 4 4 2) 30 | 3| 6 3 6 5412, 45/10) 5110/5135 | 8| 5,80] 274| 3x169 

H.Selb _ 28|4 4 4 4 30 |—| 3| 3) 65/412) 4510) 5) 515135 | 8) 6.80] 270) 6x818 
.K. Timpe 26 244230\316313|5 4 4 45) 5 5 5|5135 | 8| 5/80] 253! 3x104 

—_H.H. Schmitz |28|2)2)2]2)25,3)3) 4344 4 45| 5 5) 55135 | 8| 7180) 245|19x397 
=. B. Sommer 26 4 22|2|22 | 6| 3|—ı 3|—4| 4) 45) 5) 5, 555 135 | 4] 8911245) 3x172 

R.H. Dees ı28'12|2|2)2122 4 3|3)3— 4 4 4—| 510 5/5129 | ——|80|217| 4x784 
R. Fuchs |28|2\22|2|23|3)3 3)6|-|4| 4 4)-| 5] 5) 55 128 —— 80|214| 1x251 

._R. Karpeles 26 | 2122| 2] 15 3—)——|-|4—| 45110 —| 5521 |—) 3/80] 189] 4x84 

 Dr.R.Seegger |20 222-| 73 3—-—|4—| -— |] 17 ——80| 145| 5x820 
W. Horn 28 2 21 2 2) 30 |-I— 3 3|—|4—| 8 5| 5) 5) 5151 28 ——| —1 137 23x97 

0 E. Schaaf 22 4) 2] 2| 2 30 |—| 3) 41 3|— 4] 4) 45| 5) 5) 5,51 25 ——| —]134| 4x502 
© W.Klages [|22|2-22 23,33 33-4 4 4-5 5) 5,59 14 |—\—| | 10912x985- 

Dr. M.G. Sturm | 22|2|22) 223 3 4—— 45| 5 5 ——123|4 106) 1x56 

. H. Hofmann 26 |2|2)2 2) 6| 3 3 —|—| 4 —| —— 5) 5) 5,5 430 | 4|—| —| 104. 11x35 
E. Schmidt 28 | 2] 22) 222 3/53) 5 —| 4 —12)5 5] 5 —-| — —101/21x213 
Dr. W. Hübler | 28|2|2]2)2| 6 — 343-4 4 ——| 5] 5) 55116 |-1-|—| 96) 887 
G.Ken 28|2|22 218 — 333-4 4 4—| 51 5) 551 — ||| 95) 405 

0 E. Schäfer [2412/2221333 3) 3— 4—| ——| 5) 35 —5} 17 —1 93, 1x269 
.K. Rothmund |28|2|2)2]2|) 7 —| 3|—| 3|—| 4 — 5/—| 55119 —1-|—1 87, 1x361 

—_K. Pohlheim 26|2|21 22.15 —| 4 — 5— 55115|-—|—1 83) 681 

HH. Trück 24.212212 9 3/3— 4 4 — 5 5-1 — |-—| 1 65) 1x889 

GG. Maier 128/121444| 9|-| 3] 4] 3] —| -—| 1 — | 61| 344 
 H. Haase 22/212/2)2]| 6|—| 3|—| 3 --|l-- — | —] 42) 1x618 
E. Reinsch 28122122 3 -——---- | -—- —-— — || —] 39) 1x280 
I1LG.Ingram |-|-i-|- 1-1 ——— — — —[—130|4|4|—] 38| 38 
-Z. Michalek 120/22 2]—| - Ä 1-1 — |-|4|—] 26) 565 
A. Albrecht [/16|2- 22 — | —---1--|4-1 22) 883 
E. Kneffel 12 - -2—-| -\-—----- | 1-1 — |-|4 1] 14) 989 

* Ohne die inkorrekten Aufgaben. 2                                         
Maximum des Heftes: 334 Punkte. Bester Löser wurde R. Bienert, Aachen mit 

276 Punkten. W. Horn erreichte den 23. Aufstieg; H. Hofmann den 11., R. Karpeles den 
4, F. Bertram, B. Sommer u. K. Timpe den 3, und Dr. M. G. Sturm den |. Aufstieg. | 

   



  

  
  

  

    

Die erfolgreichsten. Komponisten waren: |. °. Stocchi 5, lo id mit    . großem Vorsprung Sieger!) 2. J. Hartong. 29%, 3. Bo Lindgren 27, 4 J,. Buchwald 
‚24'/s, 5.—7. $S.C.Dutt, A. Ellerman u. F.Fleck je 20, 8. L. Knotek 16, 9-1. M.Havel, 
Dr. H. Lebuschütz, Dr.H. L. Musante je 15, 12.R.C. ©. Matthews 14, 13. Vilmoss 
Schneider 13!/,, 14.—16. Dr. A. Chicco, Th. Siers und A. Volkmann je 13, 17.18. 
A.P.Eerkes und ]J. Hannelius je 12, 19. N. Petrovic 11”/,, 20.—24. S. Brehmer, _. 

  

H. Doormann, Bror Larsson, Dr. G. Päros u. E. Visserman je 11, 25 —26. H.Ahues 
und F.W. Nanning je 10”, 27.30. J. Goldschmidt, F. Metzenauer, Dr.W. a 

Speckmann und P. Overkamp je 10. 
Ich möchte gern wissen, wo beispielsweise die Punkte des indischen Komps, 

nisten S. C. Dutt herstammen, von dem ich in mehr als 20 Jahren nur ein Dutzend 
Aufgaben gesehen habe. Wahrscheinlich sind jetzt auch die Informalturniere der _ s . 
dortigen Spalten in die Wertung einbezogen. Wenn der ohnmächtige IPB die Macht 
besäße, alle Informalturniere ohne Ausnahme zu verbieten, so würde das meiner 
Ansicht nach der Problemkunst sehr zum Heile sein. Und erst dann würde man 
aus solchen Wertungslisten wie den vorliegenden ein wirklich zutreffendes Bild 

  

  

      

                

von der relativen Stärke der Komponisten bekommen. . | AN) 
| | os Löserliste_ en a 

: 2 1m | 8856— | agan |, 8872— EEE g998 | g ‚ |Erzung.| nt 
- Heft 235 Nr. 8870* 8863 | 8338 * 9818 gsgg* 8888 8889 V, Punkte Kontostand. 

B. Sommer 2 14|1|42 ı-1 24 |16 8|3 119 | 3x291 
 RBierert 12012 35 41 2 1 4|24| 3. 114 | 13x639 
H.Seb 2nı2ı2 |Al 2 | A, 8|3| 109 | 697 
—_H.H.Schnuitz | 202 42 4 24 8|I 4| 3 107° 19x504 
 Dr.R. Segerr | 20 | 2| 39 1|4%9 24 8| 4| 3 | 104 | 535x924 

F. Bertram 21712712 41 24 | 4| 4|- | 1092 3x271 
- R.H.Dee 2 |2| 34 41 24 | 8| 4|i— 98 4x882 
R. Fuchs |.22 121394124 |-| 43 8|I 1349 
W.Hom 2 |2139|4 16 4 4 -— 91 | 23x188 
Dr.M.G.Sum | 0 2/3514] 24 4-| 91| Klar 
W.Klages |.22 | 2 | 42 411 | -| 4!- | | 173 
E. Schmidt 1.22 I12|535 |14 19 ı 4| 4 — 90 1 21x303 
P. Serwene .|.22 | 2 | 4 9 | -| - | - | 39 569 
G.Mie .)2 |2| 4% 24 41 4|—- |) 8 9x427 
E. Schaaf 22 |2 41 2 | -|—-|53 82 |  4x584 
R. Karpeles 1.182.122 -119|-| 43 77 4x16l 
P. Buerke 2.22 2 _ 9 I —- | 4|I- |) 6l | 3x6l 
H. Hofmann 18 |2 -117 | 4| 4|—- | 5357| 1922 

-D.W.Hübleer | 2 |2|2|-]I sı-|-I- | 5sI| m 
| EShäfee | 2 |2 _ ; I -|-|- | 55 132... 

...G.Kern 20 | 2| _ - |-| -|-| 9] 44 
_K. Pohlheim 20 .| 2 — 2 | -| - | 3 | 471 728 
-ERench |) 18 |2 41 5 |-| 4|-| 8 1x325 
APies 17212 -19|-|-,-| #4| nö 
W.Ssieber |. 12 |- - 116 | -| -|- | 4]. 149 

| m Haase Ss 212 -I - | -| -|— 39 | 186577 
K. Rothmund- 1.22 | 2 -1 5|-|-|-| 3| 1959 

-Z.Michlek | 2%0]|2 _ 2 I -| -|- 3535| 600 
H.Trük 12 I-| I-1I - )- | - | - | 3 | 192 _ 
H. Wolf 3:17 — 51-1 -|1-| 25 1ı 2.536 an 

"B.v.Dehn 6|-. \i- 8 | -1ı-|7 |). 2| 238595 — 
G. Winkelseth so |I-. \-I| 14 | -| 4 - 18 | 730 
A. Albrecht 3 J2: | = 5 el: 2:=| | 12 . a 
 * Ohne die inkorrekten Aufgaben. . | a,       

° Maximum des Heftes‘ 147 Funke Betr Löser | wurde B. Sommer, Berlin mit. 
119 Punkten. W. Klages erreichte den 3. a E 

    

‚Sbgeschlossen am 10. Aug. 1955 .r es _ : . © Schrader _ _ 

 


